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Bücherschicksale, Büchermigrationen im Zweiten Weltkrieg, verbunden mit 
Fragen der Behandlung des Raubguts und dessen Rückgabe an seine 
rechtmäßigen Besitzer, sind zuletzt vielfach diskutiert worden. Einen aktuel-
len Bericht über die Situation in vielen besetzten Ländern Europas konnte 
IFB erst vor kurzem vorstellen.1  
Die nen Aufsätze des vorliegenden Tagungsberichtes2 widmen sich dem 
„Kulturgutraub“ der Nationalsozialisten im östlichen und südöstlichen Euro-
pa. Ihr Schwerpunkt liegt zwar eindeutig auf den Bibliotheken, doch gehen 
die Autoren auch vielfach auf Archiv- und Museumsbestände ein.  
Zentrale Themen sind eben der vielfache Raub, die Ermittlung der gestoh-
lenen Bestände im Rahmen von umfangreichen Provenienzrecherchen3 und 

 
1 Verboten, beschlagnahmt, geraubt : NS-Bibliothekspolitik und -praxis in Euro-
pa = Banned, confiscated, looted / hrsg. von Claude D. Conter & Jean-Marie Re-
ding. - Wiesbaden : Harrassowitz, 2024. - X, 266 S. : Ill. ; 24 cm. - (Bibliothek und 
Wissenschaft ; 56.2023/2024). - ISBN 978-3-447-18247-8 : EUR 118.00 [#9476]. - 
Rez.: IFB 25-1  
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=12991  
2 Inhaltsverzeichnis demnächst unter: https://d-nb.info/1347760563 - Die Tagung 
fand im November 2023 im Leibniz-Institut für Ost- und Südosteuropaforschung 
(IOS) in Regensburg statt. - Der Band steht online zur Verfügung: 
https://www.frank-timme.de/de/programm/reihe/digiost [25-02-07].  
3 Sammeln nach 1998 : wie Provenienzforschung die Bibliotheken verändert / 
Jürgen Weber. - Bielefeld : Transcript-Verlag, 2024. - 224 S. : Ill. ; 23 cm. - (Phä-
nomenologie der Bibliothek: Redescriptions ; 1). - ISBN 978-3-8376-7224-4 : EUR 
35.00 [#9131]. - Rez.: IFB 24-3  

http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=12991
https://d-nb.info/1347760563
https://www.frank-timme.de/de/programm/reihe/digiost


eine heute vielleicht mögliche Rückgabe an die rechtmäßigen Besitzer der 
Schätze. Judaica und Hebraica standen im Rahmen der sogenannten Geg-
nerforschung ganz oben auf den Wunschlisten der Nationalsozialisten.  
So manche Kostbarkeit befand sich in der 1877 gegründeten Bibliothek des 
Budapester Rabbinerseminars. Adolf Eichmann ließ sie 1944 im Rahmen 
der Deportationen der örtlichen jüdischen Bevölkerung beschlagnahmen. 
Zum Glück konnte man zahlreiche Kostbarkeiten retten, die später dann in 
alle Welt zerstreut wurden. Die Heidelberger Hochschule für Jüdische Stu-
dien konnte vor einigen Jahren einige Raubgutbücher nach Budapest zu-
rückgeben (Balázs Tamasi, Phlipp Zschommler). 
Welch verschlungene Wege Bücher im Zweiten Weltkrieg und danach an-
treten mußten, zeigt der Beitrag von Antonia Reck und Christine Rüth über 
einige Erwerbungen der Herzog August Bibliothek in Wolfenbüttel nach 
1945. So konnte man dort Reste der Privatbibliothek des bekannten Rabbi-
ners Hermann Vogelstein (1870 - 1942) erwerben. Hinzu kamen Bücher aus 
dem Jüdisch-Theologischen Seminar in Breslau und aus der Klosterbiblio-
thek Tepl (Teplá) in Westböhmen. 
Über das Schicksal der ukrainischen Bibliotheken im Zweiten Weltkrieg 
wußte man bisher schon einiges. Die hohe Sprachbarriere verhinderte aller-
dings bisher die Kenntnisnahme der durchaus beachtlichen Forschungslite-
ratur. Zwei wichtige Beiträge stammen aus der Feder von Viktorija Solo-
shenko. Gab ihr Beitrag zum bereits angesprochene Band4 einen Überblick 
über die Situation zwischen Odessa, Lemberg,5 Charkiv und vor allem Kiew, 
ist hier der Raub von jüdischem Buchbesitz das zentrale Thema. Große 
Verluste erlitten die Bibliotheken der Hauptstadt Kiew,6 an deren Plünde-

 
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=12692 - Spuren su-
chen : Provenienzforschung in Weimar / hrsg. von Franziska Bomski, Hellmut Th. 
Seemann und Thorsten Valk. In Zsarb. mit Rüdiger Haufe. - Göttingen : Wallstein-
Verlag, 2018. - 357 S. : Ill. ; 24 cm. - (Jahrbuch / Klassik-Stiftung Weimar ; 2018). - 
ISBN 978-3-8353-3221-8 : EUR 28.00 [#5893]. - Rez.: IFB 18-3  
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=9165 - NS-Proveni-
enzforschung und Restitution an Bibliotheken / Stefan Alker, Bruno Bauer und 
Markus Stumpf. - Berlin [u.a.] : De Gruyter Saur, 2017 [ersch. 2016]. - VII, 133 S. : 
Ill. ; 28 cm. - (Praxiswissen). - ISBN 978-3-11-031858-6 : EUR 49.95 [#5014]. - 
Rez.: IFB 18-1 http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=8809  
4 Verboten, beschlagnahmt, geraubt (wie Anm. 1). 
5 Das heute ukrainische Lemberg (Lviv) gehörte damals allerdings zum General-
gouvernement Polen. 
6 Biblioteky Kyjeva v period nacystsʹkoï okupaciï : (1941 - 1943) : doslidženn-
ja, anotovanyj pokažčyk, publikacii ͏̈ dokymentiv / Nacionalʹna Akademija Nauk Uk-
rai ͏̈ny, Nacionalʹna Biblioteka Ukrai ͏̈ny Imeni V. I. Vernadsʹkoho ... [O. S. 
Onyščenko (holova) ... Ukladači L. A. Dubrovina ; N. I. Maloljetova]. - Naukove 
vyd. - Kyïv :Nacionalʹna Biblioteka Ukraïny IImeni V. I. Vernadsʹkoho, 2004. - 812 : 
Faks. ; 25 cm. - (Biblioteky Ukraïny pid čas Druhoï svitovoï vijny). - ISBN 966-02-
3364-7. - Inhaltsverzeichnis: https://d-nb.info/974935972/04 - Vgl. meine Rezensi-
on in: Bibliothek : Forschung und Praxis. - 30 (2006), S. 232. 
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rung auch deutsche Bibliothekare wie Johannes Pohl (1904 - 1960)7 und 
Josef Benzing (1904 - 1981)8 beteiligt waren. Inzwischen wurden geraubte 
Bücher bereits in beträchtlichem Umfang der Ukraine zurückgegeben. 
Durch den Krieg mit Rußland seit 2022 sind ukrainische Kulturgüter erneut 
stark bedroht. 
Die „Sammlung Pollak“, über deren Schicksal Johana Prouzová berichtet, 
besteht überwiegend aus Zeichnungen und  Gemälden. Sie gehörte dem 
Textilhändler Josef Pollák (1896 - 1944). Heute befindet sie sich im Prager 
Kunstgewerbemuseum und in der dortigen Nationalgalerie. 
Auf den ersten Teil des Sammelbandes mit jüdischer Thematik folgen zwei 
Beiträge zur militärischen Okkupation einzelner Länder und deren Folgen, 
etwa dem Raub von Kulturgütern. Über die Situation in Slowenien mit sei-
nen eher kleinen Bibliotheken berichtet Michael Wedekind. Wissenschaftli-
che Publikationen wurden zwar weitgehend gesichert, das populäre Schrift-
tum in slowenischer Sprache aber in großem Umfang vernichtet. 
Von den Raubzügen einzelner Stäbe profitierten sehr viele Bibliotheken im 
Deutschen Reich, so auch die Bibliothek der Humboldt-Universität in Berlin. 
Man arbeitet mit Nachdruck an der Identifizierung und Restitution einzelner 
Bestände (Cornelia Briel).9 
Den Forschungen zu Besitzgeschichte von Büchern widmet sich der ab-
schließende Teil III.  
Im letzten Jahr stellte IFB die wichtige Studie von Regine Dehnel über die 
Zentralstelle für wissenschaftliche Altbestände in der DDR vor,10 die ab 

 
7 Der promovierte Theologe und Judaist Pohl war ein besonders fanatischer „Ju-
denforscher“. Die Autorin kennt ihn zwar, nicht aber die wichtige Biographie Jo-
hannes Pohl (1904 - 1960) : Judaist und Bibliothekar im Dienste Rosenbergs ; 
eine biographische Dokumentation / Maria Kühn-Ludewig. - Hannover : Laurenti-
us-Verlag, 2000. - 334 S : Ill ; 24 cm. - /Kleine historische Reihe ; 10). - ISBN 3-
931614-10-7. - Inhaltsverzeichnis: https://d-nb.info/958905126/04 - Vgl. meine Re-
zension in: Bibliothek : Forschung und Praxis. - 24 (2000), S. 245-246. 
8 Benzing wirkte von 1941 bis 1943 in Kiew. Diese Tätigkeit des später renommier-
ten Buchhistorikers und Bibliographen wurde in Nachkriegspublikationen vielfach 
verschwiegen. 
9 In diesem Kontext sind wichtig: Beschlagnahmt, erpresst, erbeutet : NS-
Raubgut, Reichstauschsstelle und Preußische Staatsbibliothek zwischen 1933 
und 1945 / Cornelia Briel. Hrsg. von Hans Erich Bödeker ... in Zsarbeit mit der 
Staatsbibliothek Berlin, Preußischer Kulturbesitz. Mit einem Geleitwort von Barba-
ra Schneider-Kempf. - Berlin : Akademie-Verlag, 2013. - 406 S. : Ill. ; 25 cm. - 
ISBN 978-3-05-004902-1 : EUR 69.80 [#3428]. - Rez.: IFB 14-1 http://ifb.bsz-
bw.de/bsz312846916rez-1.pdf - Die Bücherlager der Reichstauschstelle / Cor-
nelia Briel. Mit einem Vorwort von Georg Ruppelt. - Frankfurt am Main : Kloster-
mann, 2016. - 360 S. : Ill., Kt. ; 25 cm. - (Zeitschrift für Bibliothekswesen und Bibli-
ographie : Sonderbände ; 117). - ISBN 978-3-465-04249-5 : EUR 94.00 [#4732]. - 
Rez.: IFB 16-2 http://ifb.bsz-bw.de/bsz363303804rez-1.pdf  
10 Übernommen, weiterverteilt, zerstreut : die Zentralstelle für wissenschaftliche 
Altbestände und NS-Raubgut nach 1945 / Regine Dehnel. Unter Verwendung von 
Vorarbeiten von Hannah Neumann. Mit einem Geleitwort von Achim Bonte. - 
Frankfurt am Main : Klostermann. - (Zeitschrift für Bibliothekswesen und Bibliogra-
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1953 auch NS-Raubgut verwaltete und in enger Kooperation mit dem Zent-
ralantiquariat der DDR einschlägige Bestände übernahm und weiterverteilte. 
Wie Iris Schultz zu Recht betont, war das Zentralantiquariat der DDR „ein 
einflussreicher Akteur im europäischen Antiquariatswesen mit internationa-
ler Kundschaft“. Auf diesem Wege gelangte NS-Raubgut in alle Welt und 
sicherte der DDR wertvolle Devisen. 
Über die praktische Arbeit der Provenienzforscher, über die Präsentation 
der Ergebnisse in Bibliotheken und Katalogen (Olivia Kaiser), über das For-
schungsdatenmanagement (Tomasz Lopatka, Anna-Lena Körfer am Bei-
spiel des Marburger Herder-Instituts) berichtet der letzte Beitrag. 
Der Tagungsband ist eine weitere wichtige Publikation zum Thema NS-
Raubgut und Provenienzforschung. Die oft illustrierten Beiträge überzeugen 
durch ihren Reichtum an vielsprachigen gedruckten, aber auch an archivali-
schen Quellen. Weitere Studien zu diesem längst noch nicht erschöpfend 
erforschten Themenkreis wären sicher zu wünschen.  

Manfred Komorowski 
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